
ıne Annäherung; Mellont, Bılder Kkommıissıon für Glauben un Kır-
Kuropas und europäıische Herausforde- chenverfassung in Kuala Lumpur:
IUNSCH für dıe Kırche; Brenner, Das ‚.Nehm eınander A WIEe Chrıistus euch
Judentum In Kuropa; Frieling, Oku- ANSCHOTIMIM hat (jottes epd-

DokIineNeE in Europa: Herausforderungen
und oniflıkte, Bremer, Chrıisten- A Generalversammlung des Refor-
(um In einem multirelıg1ösen Luropa, mierten Weltbundes In Accra, „Auf dass
concılıum 2/04; alle das Leben In Fülle haben‘“‘, epd-

Dok

Neue Bücher

ARMENISCHE KIRCHE fahrung für das, W ds Enkulturation des

Mesrob Krikorian, DIie Armenische Evangelıums 1Sst, begıinnend mıt der

Kırche. Maternalhıen ZUT armenıschen Übertragung des Evangelıums In die
Muttersprache des Volkes des hlerfür

Geschichte, Theologıe und Kultur. unendlıch verdienstvollen Mönches
Verlag eier Lang, Frankfurt
Maın 2002 Seıliten. Mesrob, diesen Namen hatte sıch der

uftfor selber Z Mönchsnamen erko-
EUR 3450 ren) Aber auch für dıie Selbstbehaup-Der Altmeıster armen1ısch-historI1i- tung eInes Volkes durch selne Kırche

scher und -theologıscher Studıen und gegenüber feindlıcher taatlıchkeıit
Vorkämpfer der Okumene Aaus altorıen- (von Römern über BEIsSCr. Byzantıner,talıscher Posıtion, der elehrte Erzbi- Araber, Seldschuken: Mameluken, (Js-
schof und Honorarprofessor für Arme- NCNH, Russen bıs den owjJetsnologıe In Wıen, Mesrobh Krıkorıian, Und für das Durchhalten des auDens-
hat ıne überarbeıtete Zusammenfas- ZEUENISSES gegenüber Iremdrelıg1ösen
SUuNe bısheriger Studien und Vorträge Dominanzversuchen (Zoroastrıer, Sun-
vorgelegt, dıe noch immer, 1m Nach- nıten, Schuten, Atheısten) oder, W ds>
Sgang ZUTL 1 700-Jahrfeier se1ner Kırche noch schmerzlıcher erscheınen INAaS,
für die vorsichtige Terminkorrektu- gegenüber denen der Schwesterkıirchen:
ICC anbıetet), rechtzeıtig für das HC Byzanz, Rom. verschliedenen Ordens-,
erwachende Interesse omm Diese dann Piıetisten- oder heute Sektenmi1s-
Irüheste Tradıtiıonen der Alten Kırche Ss10nen. Nur verzweiıfelte Hılferufe e1In-
vertretende und alle Wechselfälle und zelner abendländıscher Chrıisten WIeE
Leıden der Kırchen- W1Ee der Weltge- VON Pastor Johannes Leps1ius machten
schıchte überdauernde, apostolisc fun- dann auf den auch VO evangelısch-
dierte Kirchengemeinschaft zieht deutschen Kaıiserreich nıcht aufgehalte-
FeEC auf SICH. Das Buch beansprucht NCN, vielmehr letztlich mıtgetragenen
1LUT über diese Materjalıen JAr armen1- (Genozı1ıd der Jungtürkıschen Regierung

aufmerksam.schen Geschichte, Theologıe und Kul-
tur informiıeren. ugle1ıc bietet Wıiırd dies in vornehmer /Zurückhal-
jedoch exemplarısch Einblicke (ung, aber gleichwohl in Klartext 1m
christliche Geschichte und (Leı1d-) HT- eigentlıch geschichtlıchen Kapıtel
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dargestellt, ırd dort schon 1im ersten schen) und den chalzodonensıischen
Beıtrag und dann in den Kapıteln 11 Kırchen bestehen 1Un darf gesagt
( Primat. Autorität und Konzılıen"") und werden: bestanden Denn Anmer-
111 („T’heologıe 1m ökumenıschen Dıia- kung 10, Z kann zusammenfas SCH;
u) deutlıch, WIe dıe Armenisch- dass nıcht 11UT mıt den byzantınısch-
Apostolische Kırche gleichwohl unbe- orthodoxen Kırchen in einem ängeren
irrt nıcht 1U 1mM ökumenıschen Dıalog Dıalog-Prozess (offizıell 1985—1993)
mıtwırkt, ondern geradezu als 1ıne Se1- der Streit mıt eıner ormula concordiae

beendet werden konnte. Er konnte be-HOT: Vorkämpferinnen tätıg ist. Dies
wurde ohnehın schon durch das Oku- reıits vorher 19715 mıt Rom In den VO  s

menısche Engagement der Obersten der ıftung Pro Orıijente und mıt Unter-
Katholıko1 etT Armenier Vasgen I 9 stutzung VO  S ardına Könıg auc
Karekın und Jetzt Karekın I1 der gab dem uch eın Grußwort be1) 'a-
dem uftor eın Segenswort voranstellt 381 Wiener Konsultationen bıs
deutlıch. Kontinulrerlich sıchtbar ist beigelegt werden.
durch den Vorsıtz 1mM Zentralausschuss Es steht also ıne entsprechende Ver-
des ORK durch Katholıkos Aram VO  —; ständıgung mıt dem evangelıschen eıl
Beıirut-Antelıas, der In dieses Amt be- der chalzedonensischen Kırchen noch
re1its für iıne zweiıte Legislaturperiode aus uch dafür gab der ufor schon
gewählt worden ist (Über dıie Entste- ine Anregung, dıie dort nıcht ungehört
hung der Katholıkosate un Patrıar- verhallen sollte Um wen1ger, als der
chate diıeser Kırche un iıhr Verhältnıis Erzbischof und Patrıarchaldelegat ın
zue1ınander wırd In {{ ebenfalls infor- se1lner Aus-der Ekklesiologie be1l
miert). Deutlich werden NUN aber In der führung über das grundlegende Kır-
Darstellung durch den utor dıe theolo- chenverständnıs 1mM Verhältnıis der
gıschen Posıtionen und dıie ökume- „geistigen Ekklesia“‘ den siıchtbaren
nısch-kıirchlichen Intentionen, dıe die- Kırchen auch dıie Geme1i1nsamkeıt mıt
SCS wertvolle Engagement begrün- den Kırchen der Reformatıon betont,
den ein Engagement, das immer WIEe- W1e S1e etiwa In Faıth and Order-Texten
der Brücken schlug und chlägt ZWI1- aufzufinden ist „„Während für dıe

Orthodoxen und otestanten dıie wahreschen allen Haupttradıtionen der (hrıs-
tenheiıt. und ew1ge Kırche dıe geistige Ekklesia

Dabe1l ekennt sıch diese Kırche ohne Ist, gılt für cdie Katholiken dıe römiısche
Kırche als dıie wahre Kırche und andereAbstrich Z orthodoxen Beteıch. be1l

neuerdings intensiver ege der Ver=- Christen werden als ‚getrennte Brüder‘
bındungen innerhalb der altorienta- bezeıiıchnet.“ Er betont, dass beıden g —
lısch-orthodoxen Kırchengruppe (seıt enüber Rom geme1nsam SCr dass S1e

In dıe Darstellung kann 11U1N- dıe Hervorhebung des Petrinischen als
mehr ber einflıeßen, W as der Autor sel- „Zentrum und andar:' der eınen Uun1-
ber In seıinen ökumeniısch-theolog1- versellen Kırche“ als Wıderspruch
schen Inıt1atıven maßgeblıch mıtgefÖör- „Chrıstus als Fundament, Zentrum und
dert und vorangebracht hat dıe Klä- Haupt  .6 sehen, während der Ehrenvor-
rung der chrıstologıischen Dıssense, dıe Lan des Nachfolgers Petrı als primus
zwıschen den non-chalzedonensischen inter anerkannt werde Im Ubri-

vor-chalzedonensıi1-nunmehr besser SCH betonen dıe Ausführungen 1m Kır-
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chenrechtlichen Kapıtel (V) dıie alte Formulierungen nıcht erkennbar, auch
Verfasstheıt dieser Kırche In äten, In zuweılen nıcht seiıther eingetretene Ver-
denen immer auch das La1:enelement aänderungen (z.B In der Diözesanstruk-
vertreften 1st. Wertvoll für den, der FEın- tur 1mM Bereich VON Deutschland) Der

Band ırd uch innerhalb der Arme-blick ın dıe armenısche Spırıtualität
sucht, 1st Kapıtel „LEaturgie und nısch-Apostolischen Kırche, zumal für
Frömmigkeıt"“, das dıe auch hler SCHC- den deutschen Sprachbereich, erhebliche
bene bıblısche Verwurzelung der Jag- Orıentierungshilfe geben nıcht WEeNI-
zeıtengebete und des Gottesdienstes, SCI ber für e ökumenıschen Partner.
dıe amente ebenfalls in der S1eben-
zahl un dıe Besonderheıten des Kır- Manfred Rıchter

chenJjahrs, der Heilıgenverehrung und
des Kalenders aufweiıst. PROZESS

.„DIie Iragödıe der Chrıisten“ manıfes- Michael Rosenberger, Was dem Leben
t1ert sıch In der atsache, dass jede Kır-
che dıe Auffassung vertritt, 1Ur S1E alleın

cdient Schöpfungsethische eiıchen-
stellungen 1m konzıhllaren Prozess der

ware die eINZIE wahre Kırche" 20) Mıiıt Jahre E Verlag Kohl-
Bedauern 1L11USS er der Autor Fußnote hammer, Stuttgart 2001 502 Seılten.
56 unı Par AdUus Domiminus lesus VO EUR 46,20

August 27000 zıt1eren (auch dıie Be- er „konzılı1are Prozess für Gerech-
schlüsse der Moskauer Bıschofssynode tıgkeıt, Frieden und dıe ewahrung der
VO 13 bıs 16 August 2000 hätten hıer Schöpfung hat VOT weiıt weniger als
genannt werden können: und. ZW. 1Ur eıner (GGeneration jedenfTalls hıerzulande
In gewlsser Hınsıcht, SUSal dıie Br- dıe Menschen In den Kırchen bewegtklärung der VO bıs Septem- und auch in der außerkıirchlichen O
ber Seine Meınung ist ADer fentlıchkeıit ıne bemerkenswerte EeSO-
siıchtbare Organısmus der unsıchtbaren Nallz gefunden. In der OÖOkumene hat
Kırche 1st jedoch krank, da die Miıtglıe- für Aufbruchsstimmung gesorgt und
der geteılt Sınd und iıhre Vıtalıtät verlo- WI1Ie kaum eın anderes Projekt In der
T  a} aben  eb SeIn Urteil INa alle Wal- Geschichte der ökumenıschen eWe-
NCN, „jede  . der Kırchen SEe1 „CSOZENL- SunNg ıs In dıe einzelnen Ortsgeme1n-
risch geworden christozentrisch den hıneıin gewirkt. MSO ernüchtern-
se1n“ 16) Wäre nıcht cdiese Warnung der ist dıe atsache, dass dieses Projekt
und Erinnerung dıe nötigste Lehre AdUus heute weıthın ın Vergessenheıt geraten
der Kırchengeschichte”? Und ihr NS ist. IDa kann Ian 11UT begrüßen, WENN
nehmen der stärkste Impuls, dıe vincula eın uch erscheınt, das 1ın orober
carıtatıs schmieden? Gründlıchkeıt, dıe Dıskussionen cdıe

Bedauern Mag INan, dass e1n Sachre- Dokumente des konzılı1aren Prozes-
oister fehlt (ein Namensregıster ist VOTI- SCS nachzeıchnet und systematısche
anden) Und dass dıie Identifizıierung Schlüsse daraus zieht Das uch VON
VON Entstehungszeıt und gof. Erstveröf- ıchael Rosenberger bezieht sıch auf
fentlichung früherer extie nıcht angebo- eınen JTeılaspekt des konzıhllaren Pro-
ten wiırd, WEeNN auch R Jüngere An- ZCSSCS, der bıs heute nıchts VON seıner
merkungen erganzt wurden. SO siınd dıie Aktualıtät verloren hat dıe Frage nach

einem chrıstlıch verantworteten Ean:SCHAUCICH zeıtlıchen Ontexte einzelner
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